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7. Frühnotiz zu Strategie Zusammenarbeit mit dem Privatsektor

Inhalt: Ziel der Strategie für «Engagement with the Private Sector (EPS)> ist es, dass
die DEZA das Potential des Privatsektors (Innovation, Know-how und finanzielle

Ressourcen) zur Umsetzung der Agenda 2030 optimal nutzen kann. Als Grundlage für

die strategischen Entscheide sollen die diversen Aspekte in einem Dokument

abgebildet, die Ambition der DEZA in diesem Bereich klar definiert sowie die

Ressourcen und Prozesse identifiziert werden, die es für die Umsetzung braucht. Die

Strategie soll auf drei Säulen aufbauen: 1. Kulturwandel, neue Anreizstrukturen und der

Aufbau dafür notwendiger operationeller Kapazitäten; 2. Nutzung des gesamten

Finanzierungsspektrums: ggf. Impact First Vehikel als neues Werkzeug der DEZA; 3.

Politikkohärenz für nachhaltige Entwicklung und ihre Artikulation mit EPS-Projekten.
Diskussion :

• Die Direktion verdankt die gute Frühnotiz.

Ein vermehrtes Engagement mit dem Privatsektor hat das Potential, die

Entwicklungsresultate zu steigern. Demgegenüber bestehen verschiedene

institutionelle, intellektuelle und zeitliche Herausforderungen in der

Zusammenarbeit mit dem Privatsektor im Vergleich zur traditionellen Vergabe

von Mitteln an Umsetzungsorganisationen. Die Mobilisierung des Privatsektors

ist insbesondere in fragilen Kontexten schwierig. Es ist wichtig, auf diese

Herausforderungen einzugehen.

Die Frage betreffend externes Instrument (Säule 2) wird in der laufenden

Machbarkeitsstudie genauer angeschaut.

Es besteht viel Klärungsbedarf innerhalb der DEZA, welche Art von Projekten

als EPS-Projekte gelten. Eine entsprechende Typologie und eine
Projektdatenbank werden zurzeit fertiggestellt.

Als Indikator in der aktuellen Botschaft gilt die Anzahl PPDP, nicht deren Anteil

am finanziellen Portfolio.

Die Frage der Ressourcen muss in der Ausarbeitung der Strategie behandelt
werden. Die Mitarbeitenden brauchen Unterstützung bei der Umsetzung.
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Entscheide:

• Die Direktion ist mit der beschriebenen Stossrichtung und den drei Säulen
einverstanden.

Die Direktion ist einverstanden, dass die EPS-Strategie der DEZA bis zur
Konzeptnotiz mit zwei unterschiedlichen Visionen als Zielmarke

ausgearbeitet wird, um den Ressourcenbedarf und die Machbarkeit für

jede Vision jeweils klar zu identifizieren (Vision 1 : weiter wie in der
aktuellen Botschaft; Vision 2: Paradigmenwechsel mit voller

Ausschöpfung des Potentials von EPS und entsprechende Ressourcen).
Die schlussendlich gewählte Vision soll die Stossrichtung für das
Engagement mit dem Privatsektor für die Botschaft 2021-24 vorgeben.
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Ende der Sitzung:
Die Protokollführerin :
Nächste Direktionssitzung:
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